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Beilage zu Rr . SVK - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 2 . September L8VS.

Deutschland .
^ « US Elsaß-Lothringen . 30 . Aug . Die Regierung

-r^ in konscqumter Weise fort , das System der gemisch-
Schulen im Reichslande durchzuführen . Man hofft,

.
" "

bald Jahresfrist diese Angelegenheit vollständig erledigt
""

bcchen Von Seiten des Klerus wird wohl kaum eine
Unordnung der deutschen Regierung heftiger bekämpft , als

Einführung der gemischten Schulen . Der Grund davon
» ein sehr naheliegender . Das neue Schulgesetz hat der
ÄMichkeit so ziemlich jeden Einfluß auf dm eigentlichen
«olksschul-Unterricht , Religionsunterricht ausgenommen, ent-
,aen Doch gereichte es unsere« Klerus einigermaßen zum

daß wenigstens vorläufig fast das gesammte Mäd-
Lcnschülwesen in den Händen von Schulschwestern war, von
AnkN mit Sicherheit erwartet werden konnte , daß sie nach
A vor in klerikalem Sinne unterrichten werden . Nach dem
«wen System kommen nun in solchen Ortschaften, wo zwei
Schulen bestehen und wo seither der Lehrer sämmtliche Kna-
^ und die Schwester sämmtliche Mädchen unterrichtete ,
«ich die letzteren für mehrere Jahre unter den erziehenden
Einfluß des Lehrers zu stehen. Für viele Gemeinden er¬
wächst aus der Vereinigung der beiden Geschlechter auch ein
pekuniärer Vortheil, da solche Klaffen , an denen seither zwei
Lehrkräfte mit vielleicht je einem oder zwei Dutzend Schü¬
lern thätig waren , in eine verschmolzen werden . Hoffentlich
ist die Zeit nicht mehr fern , wo die Bevölkerung auch aus
andern als nur finanziellen Gründen sich mit dem neuen
Schulsystem befreundet .

Fnmkfurt , 28 . Aug. Die „ Franks . Ztg. " berichtet über
die Verhaftung des Hrn . Sonnemann fügendes Nähere:
Heute früh 7 */ - Uhr wurde der Herausgeber der „Frank-
ftrter Zeitung " , Hr. Sonnemann , der eine Viertelstunde vor¬
her von Mn angekommen war, in seiner Wohnung verhaftet
und „zu den Uebrigen" ins Klapperfeld abgrführt . Aus
dem ihm vorgezeigten Haftbefehl ist nicht zu ersehen, ob das
bei dem Obertribunal eingereichte Sistirungsgesuch abschlägig
beschieden worden oder ob ein Bescheid darauf gar nicht er¬
lassen ist. In dem Beschlüsse heißt es : „daß der Zeuge rc.
Souuemänn in das Untersuchungsgefängniß abzuführen und
daselbst bis zur erfolgten Erfüllung seiner Zeugnißpflicht —
eventuell auf die Dauer von sechs Monaten — zu verwah¬
ren sei

" . Es handelt sich, nachdem die Geraer Sache für
die zum Zeugniß Aufgerufenen durch Verjährung erledigt ist,
bei Hm. Sonnemann wie bei den seit dem 2 . August in
Haft befindlichen Redakteuren Curti , l >,-. Holthof und Se-
wigh um den Leitartikel vom 30 . März über den „ Reptilien -
smds"

, für den die Verjährung, was die Untersuchung gegen
den unbekannten Autor betrifft , erst am 30 . Septbr . eintritt.

Schweiz .
* Bern , 29. Aug. Der Beschluß des Regierungsraths

des Kantons Bern, welcher die Subventionirung desSimplon -
vurchstrchs ausspricht , hat folgenden Wortlaut :

Ja Erwägung, daß die Feststellung einer zweiten schweizerischen
Alpenbahn ein nationales Werk , bei welchem ein großer Lheil der
Schweiz beiheiligt wird ; daß die Simplon -Bahn die Entwicklung deS
internationalen Verkehrs auf einem großen Theile der Eisenbahn -Linien
de« LantonS Bern begünstigen wird, bei welchem der Staat als Aktionär
m hohem Maße betheiligt ist ; daß diese VerkehrSeutwicklung nicht nur
b°» der Herstellung der Simplon -Bahn , sondern auch in gewissem
Baße von dem Zustandekommen der Betriebsfusion zwischen den
Eisenbahn-Gesellschaften deS Jura und der Westschweiz abhängt , be¬
schließt der Regieruugsrath des KantonS Bern aus Antrag der Direktion
kr Eisenbahnen : 1) Der RegierungSrath wird dem Großen Rath
and dem Berner Bolle zu geeigneter Zeit den Antrag stellen , eS sei
Inr den Durchstich des Simplon die nämliche Summe zu verabfolgen,»elche für die Gotthardt- Bahn bewilligt worden ist , nämlich eine Sub -
Mlion von einer Million Franken unter analogen Bedingungen . 3)- ! _ _ , _

Dieser Beschluß erhält seine Giltigkeit , sobald der BetriebS -Fufions -
vertrag von 14. Juli 1875 zwischen den bernischen Jura -Bahnen
und den schweizerischen Westbahnen allseitig ratificirt ist.

Frankreich.
/ X Paris , 30. Aug . Der „ Rappel" schreibt :

Wie cs scheint , haben sich die deutschen Pilger von dem
Zorngeschrei und den Drohungen ihrer Landsleute , sowie auch ein
wenig von dem zurückhaltenden Benehmen unserer Regierung bewegen
lasten , auf ihr Vorhaben zu verzichten . Unsere Liebe Frau von Lourdes
wird eS vielleicht nicht zufrieden sein , daß man ihr nicht Wort hält
und das versprochene schöne Lanner nicht bringt ; wir aber werden
über die Ehre entzückt sein , welche uns die deutschen Katholiken er¬
weisen, indem sie uns mit ihrem Besuche verschonen. Deutschland
hat uns durch den letzten Krieg allen nur erdenklichen materiellen
Schaden zugefügt. Der UltramontaniSmuS seinerseits würde uns ,
wenn man ihn gewähren ließe , moralisch zu Grunde richten. Das
sagt schon hinlänglich , wie sympathisch uns Leute sein müssen , welche
Deutsche und Ultramontane zugleich find . Ein überrheinisches Blatt
rief kürzlich in einem Anfall von Entrüstung : „Mag die französische
Regierung diese falschen Söhne GerManienS in ihrem Lande zurück¬
behalten und Franzosen ans ihnen machen !" AuS diesen hyperboli¬
schen Formen schimmert ein haßerfüllter Gedanke gegen unser Land
hervor , und man kann diesmal nicht sagen , daß der Zorn den Schrift¬
steller verblendet hat . Denn wenn die Erfüllung dieses Wunsches
möglich wäre , wenn einige hunderttausend Ultramontane ihre Natio¬
nalität abstreifen und unsere inneren Feinde durch diesen Zuwachs
verstärken könnten, so wäre dies der härteste Schlag , den Deutschland
gegen uns zu führen vermöchte . Die Partei , welcher der Graf Stol -
berg und seine Genoffen angehören, hat unumwunden nicht nur un¬
seren Einrichtungen den Krieg erklärt , was nichts zu bedeuten hätte,
da Einrichtungen getadelt und verbessert werden können, sondern auch
der menschlichen Vernunft , d . i . dem einzigen Führer , den unsere
Epoche anerkennt . Der Ultramontanismus stellt entschlossen die Wahl
zwischen dem Mittelalter und der Revolution . Da er sich besiegt, über¬
flügelt fühlt, wagt er Alles an Alles und bemüht sich , durch verwe¬
gene Streiche und indem er jeden Tag neue Ansprüche laut werden
läßt , vergessen zu machen , was schon seine bisherigen Ansprüche Un¬
haltbares hatten . Der Kampf wird kein leichter sein , und wenn wir
in diesem Kampfe überwunden werden könnten, wäre eS uw Frankreich
geschehen . In dem Ausruf des deutschen Journalisten liegt also mehr
als eine unbedachte Regung des Zorns . Er fühlt instinktmäßig , daß,
wenn bei uns die Partei des Mittelalters verstärkt , dadurch seinem
Vaterlande endgiltig die noch schwankende Ueberlegenheit gesichert
würde, welche eS dem Blödsinn Napoleons Hl . verdankt.

Badische Ghro « ik.
Z Heidelberg , 3S. Aug. Das Programm zur Feier des

Gedenktages der Schlacht von Sedan ist erschienen und schließt sich
ganz dem letztjährigen an . Wir erwähnen daraus nur die nach dem
in der St . PeterSkirche abzuhaltenden Fest- Gottesdienst im neuen
Schulhause stattfindende Schulfeier , zu welcher Jedermann Zutritt HM
und die Ausschmückung deS Krieger-Denkmals auf dem Friedhose. —
Ja nächster Zeit wird sich in der Aula des Universttätsgebäudcs
Sachse ' s intern atio naler Kunsts alo n ctabliren . Diese
Sammlung theilweise verkäuflicher Objekte umfaßt beiläufig 150 Ori -
ginalmälde und soll einen Werth von einer Viertelmillion Mark re-
präsentiren . Ueber die Dauer der Ausstellung verlautet noch nichts.
— Die auswärligen Turnvereine , welche sich an dem in letzter Woche
hier abgehaltenen oberrheinischen Turnfeste betheiligten , scheinen
von dem ihnen hier Gebotenen in hohem Grade befriedigt gewesen
zu sein , denn noch jetzt lieSt man täglich öffentliche Dankesabstattnngen
solcher fremder Vereine , welche der Lobes voll sind . — Einem längst
empfundenen Bedürfnisse und wiederholt geäußerten Wunsche des Pu¬
blikums wird in Bälde entsprochen werden ; eS sind nämlich die Bau¬
arbeiter! zur Herstellung einer Schirmhalle beim Bahnhof am
Karlsthor zur Vergebung ausgeschrieben und dürften wohl noch vor
Eintritt der schlimmsten Jahreszeit , in welcher das Vorhandensein sol¬

cher Schutzvorrichtungen am dankbarsten empfunden wird , vollendet
sein. — An der neuen Kanalisation einzelner Straßen wird so
rüstig gearbeitet , daß man hoffen darf , vor Eintritt strengen FrosteS
den zuallernächst in Aussicht genommenen Theil des Unternehmens voll¬
endet zu sehen . Wesentlich im Interesse der raschen und guten Aus¬
führung der ganzen Anlage liegt eine Bestimmung des von der Stabt
mit den Unternehmern Hermetschwyler und FranceSchetti aus Zürich
abgeschlossenen Vertrags , nach der die Letzteren verpflichtet sind, gleich,
zeitig mit den Haupt - auch die sämmtlichen Privat - Seitenkanäle bis
zu den Hallsgrenzen auf Kosten der HanSeigenthümer zwar , aber zu
mäßigen Normalpreisen herzustellen. Eine Erschwerung der Kanali -
strungsarbeiten nicht allein , sondern auch eine große Beeinträchtigung
deS Verkehrs wird durch die Schmalheit unserer Straßen veranlaßt
in Folge deren zu beiden Seiten der aufgeworfenen Erbmassen nur
schuhbreite Fußpfade frei bleiben , so daß sich zwei Personen da und
dort kaum ausweichen können. Da die Kanäle ziemlich tief gelegt
werden , so gerieth man an einzelnen Stellen auf den felsigen Unter -
grund und mußte zum Sprengpulver greifen .

Vermischte Nachrichten.
<r München , 29. Aug. Unter Schulze-Delitzsch 'S Vorsitz wurden

diesen Morgen 10 Uhr die Verhandlungen des 16. Vereinstag »
der deutschen Erwerbs - und Wirthschafts genas -
sen sch asten im alten Rathhause eröffnet , nachdem gestern Abend
im Lokale des Bürgervereins die Tagesordnung für heute festgestellt
und von der Generalversammlung genehmigt war .

In die Theilnehmerlisten sind bereits über 400 Personen eingetra¬
gen. Zur Bestreitung der Kosten rr . hat jeder Eingeschriebene 12
Mark zu zahlen.

Schulze - Delitzsch , bekanntlich der Vater der deutschen Genossenschaf¬
ten , wurde Morgens 7 Uhr aus Anlaß seines 68. Geburtstages im
Hotel Leinfelder mit einem herrlichen Ständchen , einem Kranz von
Edelweiß und einem werthvollen Geschenke in Silber überrascht.

Nachdem der Bürgermeister der Stadt München die Versammlung
freundlichst begrüßt hatte , warf Schulze-Delitzsch einen Rückblick auf
den Stand des Genossenschaftswesens im Jahre 1874 unter Bezug,
nähme auf den heute vertheilten ausführlichen Jahresbericht . Er be¬
rechnet die Zahl der Genossenschaften auf 4500, worunter 2639 Bor .
schuß - und 1089 Konsumvereine. Die Mitgliederzahl 1,350,000 , der
Betrag der gemachten Geschäfte 2400 Millionen Mark, die eigenen
Kapitalien 150 Mill . Mark, sind Ziffern , welche von der großen Be-
deutung des Genossenschaftswesens Zeugniß ablcgen . Daß diese Be¬
deutung nicht nur eine materielle, sondern auch eine feciale , politische
und sittliche s« , hat Schulze in seinem einstündigen Vortrag meister¬
haft ausgesührt . „ Die Genossenschaften sind der Frieden"

, „ sie sind
ein Stück von dem großen Motor , welcher die Gesellschaft vorwärts
bewegt" u . s. w . Wenn einzelne Genossenschaften nicht recht zum
Gedeihen gelangen, so sei daran nur mangelhafte Kontrole Schuld.
Bei den Verhandlungen , welche für heute lediglich die Angelegenheiten der
Konsumvereine umfassen, war denn auch der erste Antrag ein solcher
welcher sich auf die Kontrole bezieht . Die Ansichten darüber gingen
je nach den Erfahrungen , welche der eine oder andere Verein machte
sehr auseinander . Beschlossen wurde :

'

„ 1) Den Konsumvereinen wird dringendst empfohlen , von der in
§ 28 des Genossenschaftsgesetzes eingeräumten Befugniß Gebrauch zu
machen und Verwaltung und Kontrole ihrer Vereinsgeschäste streng
von einander zu trennen — so zwar , daß ein aus drei Personen be¬
stehender Vorstand die Verwaltung , ein aus mindestens fünf Personen
bestehender Aufsichtsrath die Kontrole sührt.

Es empfiehlt sich Labei eine geschästsordnungsmäßige Einrichtung
daß die Vorstandsmitglieder alle wichtigeren Berwaltungsangelegen -
heiten in regelmäßigen Sitzungen behandeln, welchen ein vom Auf-
stchtSrathe bestimmter Kommissär des letzteren mit berathender Stimme
anwohnt ."

Die weiteren Anträge beziehen sich auf die Buchführung, Zahlungs¬
mittel , Gewerbesteuer rc . Die Verhandlungen darüber dauerten bis
Nachmittags 4 Uhr. Morgen kommen die Angelegenheiten der Vor¬
schußvereine zur Verhandlung . Abends 7 >,j Uhr Festmahl im Odeon .

Me IM ».
' ic. Karlsruhe , 30. Aug. Zu der im Ganzen sehr gelungenen

Erstellung der „Jüdin " von Halevy hatte sich ein vollzähliges und
die gebotenen Genüsse mit Recht dankbar gesinntes Publikum ein-

Mvvdeu. Wo übrigens der Darstellung , wie in dieser Halevy'schen
H

^uploper, mit einer so spannenden, wenn auch in ihrer düsteren Ver¬
lang bis zur Graßheit gesteigerten dramatischen Handlung und mit
" so glänzenden Reihe der wirkungsvollsten Mufiknummern in die

i
^

de geirrbeitet ist , muß eS doppelte Freude gewähren , als Sänger
Abends wirken zu können. Das empfehlende Vorrecht, immer noch

.
" beliebtesten Erscheinungen der in - wie ausländischen Bühnen

b
^

ren, verdankt die „Jüdin " nicht etwa bloß dem goldenen Flitter
^ rlWichen Putzes, sondern wahrhast soliden Eigenschaften. In der

Halevy 'z zeigt sich die Schöpferkraft eines zu dramatischer Kom-
" hervorragend begabten Tondichters , der sich aber auch recht-m den Besitz gründlichster Musikbildung gesetzt hat und eben

dem Labyrinthe der Harmonien die interessantesten Pfade
btrn »»? ^ bem weiten Reiche der Instruments als unum -

Jll d
* zu gebieten vermag.

4b - A
"

.^
"^ rsolge der letzten Opernvorstellung theilten sich die

** Fud»
^ Speigler . Ersterer brachte als Darstellern Eleazar zum Theil eine hinreißende Wirkung hervor ; um -

^ vierten Akte stimmlich vorzüglich dispo-

dau
^ schien, erst hier mit einiger Ermattung zu käm -

> ** »orrL l »
die schöne Stimme , das natürliche Feuer und

^ dichte Ane i Darstellungstalent deS Hrn . Holdampf mit vollem
Xbch »ach >/ ^

""" 8 gefunden haben, geht am besten daraus hervor ,
hervortretenden Schwächen im Tonansatz und einzelne

erstöße stets die mildeste Beurtheilung erfahren . Wir füh¬

ren in dieser Richtung nur zwei Stellen aus der Darstellung des
Hrn . Holdamps an ; wir meinen das Gebet des 2. Aktes : „O kehr ',
Gott uns 'rer Väter , heute bei uns ein !" und die Solostelle : „Dein
frevelnd Verbrechen wird die Hölle,' einst rächen !" , deS denselben Akt
schließenden Terzettes . In dem tief ergreifenden Gebete EleazarS , das
auch vom Chore nicht mit der erwünschten Pünktlichkeit ^gesungen
wurde , machte sich der Wunsch nach besserem Tonanschlage deutlich be¬
merkbar und war dem Orchester bei der späteren Stelle des Terzettes
keine bequeme Aufgabe gestellt , gleichen Schritt mit dem hastig vor¬
wärts eilenden Sänger zu halten. Nichtsdestoweniger gelang es dem
Künstler häufig, durch die empfindungsvolle Wärme seines Gesanges
die innersten Gemüthssaiten der Zuhörer in Mitschwingung zu ver¬
setzen. Dagegen hätte das Gefühl blutigen Haffes, z . B . gleich in dem
ersten Zwiegespräche mit Kardinal , wobei dieser aus die Namensnen¬
nung deS Juden seine Erinnerung mit den Worten ausfrischt: „Der
Name , glaub'

ich , ist mir schon bekannt!" und Eleazar die bedeutungs¬
vollen Worte ausspricht : „Ohne Zweifel ! „ und später unverhüllt los¬
bricht : „Könnt' ich je es vergessen , daß Ihr einst zu Rom als Haupt deS
Magistrats mich schuldlos habt verbannt !" sowie der Ausdruck gieriger
Habsucht (erstes Terzett des 2. Aufz.) wohl schärferen Ausdruck finden
können, da Eleazar , so sehr sich auch unser heutiges Empfinden gegen
die Annahme eines solchen Faktums sträuben mag, vom Dichter ge-
rade als die Personifikation eines glühenden Christenhaß nährenden
JudenthumS gedacht wurde. — Die Darstellung des Kardinals durch
Hrn . Spei gl er war ernst und würdevoll. Die schöne , mächtige
und dabei doch vieler Weichheit fähige Stimme des Sängers wirkte
erschütternd in dem Fluche 3 . Akts , den der Kardinal gegen Fürst
Leopold ausspricht . Eine bessere Bokalisation wäre theilweise am
Platze gewesen. — Fräul . Schneider bemühte sich , ein lebensvolles
Abbild der Recha zu bieten ; nur Schade, daß die stimmlichen Eigen -

: schäften der Künstlerin nicht ganz hinzureichen vermochten . — Ganz
! entsprechend wurde die Rolle der Eudoxia durch Fräul . van Hasselt -
l Barth und jene des Ruggiero durch Hrn . Harlacher ausgesührt .
! Hr . Rökel hatte die Parthie des kaiserlichen Feldherrn in Händen
^ und bekundete lobenSwerthe Sicherheit.

! * K ar lS ruh e , 31. Aug. Als Fe stop er für den 9. September
ist „ Templer und Jüdin " mit Frln . Schneider als Rebekka , Frau
Krone als Rowna , Hrn . Hauser als BoiS-Gilbect, Hrn . Holdampf als
Jvanhoe , Hrn . Staudigl als Beaumanoir und Hrn . Speigler als Bru¬
der Tuck in Aussicht genommen. Auch „ Euryanthe " von Weber wird
zur Zeit neu einstudirt .

Paris , 30 . Aug. Die Kommission für Prüfung der verschie -
denen Postmarkentypen , schreibt das „ Journal officiel", für
die am 9 . August 1875 ein Konkurs eröffnet worden war , hat ihr
Urtheil abgegeben. Die Zeichnung , welcher der erste Preis — 1500
FrS . — zugesprochen worden ist , stellt den Frieden und den Handel
dar . Zwischen den beiden allegorischen Figuren ist eine Weltkarte an-
gebracht, von der sich die Ziffer der Marke sehr deutlich abhebt . Den
zweiten Preis erhielt eine Göttin des UeberflusseS , gestützt auf einen
Schild , welcher der Ziffer als Rahmen dient , den dritten eine Frank¬
reich darstellende allegorische Gestalt, die in der Rechten eine Fackel em .
porhält . Diese drei Zeichnungen genügen den von dem Programm
erforderten Bedingungen vollständig . Die Worte : Rcxudligus Iran ,
xaiso , koste », und 25 6 . treten deutlich hervor. Ueberdies wurde von
der Kommission bemerkt ein auf einem Pegasus reitender Merkur , ein
wahres Juwel , was die Ausführung betrifft, aber etwas zu Phantastisch
in der Idee , als daß die Skizze angenommen werden könnte .



Handel und Verkehr.
Neuest . c Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

II, . Seite .
Handelsberichte .

B - rlin , 31 . Aug. Schlußberichl. Weizen per August 208 . - , per
Septvr .-Oktbr . 208 . —. Reggen per August 160. > per Lept .-Lkt.
157.50 . Rüböl per Septbr . - Oktbr . 59.25 , per Okt.-Nov. 60.30.
Spiritus loco 55 .50 , per Ang.-Sept . 55.40 , per Septemb . - Oktvbcr
55 .25 . Hafer per Aug . 170 .—, Per Sept . -Okl. 163 50. Weiter : —.

Köln , 31 . Aug. ( Schlußbericht.) Weizen matt , loco hiesiger
22. - , loeo fremder 22.50 , per Novbr . 22 .65 , per März 23 .55.
Roggen still , loco hiesiger 16 .50 , per Novbr . 16.05, per März 16.90.
Haler — , loeo 16.25 , per Novbr . 16.20 . Rüböl malt , weo 33 . —,
per Oktbr . 32 .80, per Mai 3440 . Wetter : Regen .

Hamburg , 31. Aug. Schlußbericht. Weizen stau , per August.

Sept . 213 ' /z G. , per Sept .-Oktbr . 213 '/- G - , pcr^Okt.-Nov . 218 G.
Roggen matt , per August-Septbr . 156 G ., per Sept .-Okt. 156 Ä -,
per Okt.-Nov. 158 '/, G . Wetter : Regnerisch.

Mannheim , 31 . Aug . Die für Ende d. M. gehoffte Besse-

rung des Geschäfts ist nicht cingetreten ; der Verkauf beschränkt sich fast
lediglich auf den augenblicklichsten Konsum und nur durch die auSwär-

tigen hohen Notirungeo erhalten sich unsere Preise aufrecht. Zu no-
tiren sind : Weizen 23 '/, —25 M -, Gerste 19—22 M ., Roggen 17 bis
18 M ., Hafer , alter 18 M . , neuer 16 ' /. —16 '/, M. Per 100 Kilo.

-s- PariS , 31. Aug. Rüböl per August 82 .57, per Septbr . 82 .75,
per Septbr .-Dezbr . 82 .75 , per Jan .-April 82.75 . Spiritus per
August 48 .25 , per Jan .-April 49 .75 . Zucker, weißer, d-Sp. Nr . 3 per
August 62 .75, per Oktbr .-Januar 62 .50 . Mehl, 8 Mrk.. Per August
60.75 . ver Sevtbr .-Oktbr . 61 — , Per Septbr .-Dezbr. 61.50 , Per No».-

Febr . 62.50. Weizen per August 27 . - , per Septbr .-Oktbr . 27 .50,
per Sept .-Dezbr . 28 . — , per Novbr .-Febr . 28 .57 . Roggen per August
18 .—, per Septbr .- Oktbr. . 18 .25, per Septbr.-Dezbr. 18.50, per Nov .-
Febr . 18.75 . Wetter : Schön.

Amsterdam , 31 . Aug. Weizen loeo geschäftsloS , per Novbr .
302 . Roggen >oeo unver . , Per Oktbr . 189.50 , per März 202 .50 .
Rüböl loeo 36 '/, , per Herbst 36 '/, , per Mai 38 ' /, . Raps loeo — ,
per Herbst 396 .

Antwerpen , 30. Aug. Raffin . Petroleum fest . blank dispon,
frs . 26 ' /, bez ., 26 '/, Br . , per August 26 bez ., Sept . 26 bez. u. Br .,
Septbr .-Dezbr . — , Oktbr . - Dezbr . 26 ' /, Br . Amerikan. Schmalz,
Marke Wilcox dispon . fl. 37 ' /, . Amerikan. Speck , lang dispon . srS.
138 , short dispon . 141. — Wolle fest, Umsatz 236 B . Diverse . —

Kurz Köln 123.50.
/ London , 30 . Aug. (City - Bericht .) Auf dem Geld -

markte dauert die Abundanz fort. Fondsbörse lebhafter. Die
Veränderungen in auswärtigen Effekten sind durchgängig Avancen mit
Ausnahme der Türken aller Arte», die ' /, — 1' /, weichen .

London , 30 . Aug. Getreide ruhig , fest aus letzten Freilags¬
preisen ; Zufuhren mäßig ; englischer Weizen hat geringe Zufuhren .

London , 30. Aug. Leinöl loco 24 sh. 9 d. bis 25 sh.
London , 30 . Aug. Schwimmende Weizenladungen : angekommen

— , zum Verkauf angeboten 33 TargoS.
London , 30 . Aug. (2 Uhr) . EonsolS 94 '/„ 1885r Amerik. 106 -/, .
Liverpool , 3l . Aug . Baumwollenmarkt . Umsatz 10,000

Ballen , davon auf Spekulation und Export 2000 B . Upland 7' /g .
Orleans 7 -/^ .

New - Dork , 30 . Aug. Goldagi» 114'/, . London 4,87 . Baum¬
wolle middl. Upland 14' /, cs. Petroleum Standard white 11' /, cS. Mehl
extra State D . 6 .10. Rother FrühfahrSweizen D . 1.49. Schmalz,

Marke Wilcox 14'/, . Speck 12' /z . Baumwoll -Ankünste in sämmtliL-»
Häfen der Union 1000 Ballen , Export nach England 700
nach dem Eonünent 600 B .

"

Bremen , 25. Aug. DaS Post - Dampffchiff des NorddH ^
„ Braunschweig"

, Kaptitän C. Undütsch , hat heute die fünfte dies»
jährige Reise vir» Southampton nach Baltimore mit Ladung ^
Paffagieren angetreten .

Baltimore , 27 . Aug. Dar Post-Dampffchiff des Nordd. Aoyd
„Nürnberg "

, Kapitän A. Jaeger , welches am 11. dss. von Bre¬
men und am 14. dsS. von Southampton abgegangen war , jg
heute wohlbehalten hier angekommen.

New - Dork , 27. Aug . DaS Post-Dampffchiff deS Nordd. Aovd
„Donau "

, Kapt. R . BussiuS , welches am 14. d . von Breme ,
und am 17. d . von Southampton abgegangen war , ist hem,
Mittag wohlbehalten hier angekommen.

Witiernugsdeobachtnugeu
drr meteorologische» Station Karlsruhr .

Baro¬
meter.

Thermo- fleuch-

August
Meter

m 6 .
tiakettm
Proc.

Wind. Himmel . Bemerk » » ^

31 . MttcS . 2 Uhr753 .4 18.8 65 SW . bedeckt —

„ Nacht« SUHr 752 .8 15.6 78 klar —
Septbr .
1 . Mrg«. I llhr 753 .9 14.0 84 s. bew . —

Für die Redaktion verantwortlich :
In Stellvertret . Karl Boshart in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
Game ».

U.691 . Nr . 27,779 . Mannheim .
Gegen Bauunternehmer Johann Zins ei
von Mannheim haben wrr Gant erkannt ,
und eS wird nunmehr zum Richtigstellung!; ,
und Vorzug- verfahren Tagfahrt anberaumt
auf

Montag den 20 . September ,
Vormittags lOUHr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus wa«
immer für einem Grunde Ansprüche an du
Aantmaffe machen wollen , aufgefordert
solche in drr angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de- Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , auzumeldev
und zugleich ihre etwaigen Vorzug- - oder
lluterpsandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten ,

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
uad ein Borg « oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug ruf
Bvrgvergleiche und Ernennung der Mafse-
pflegerS und GläubigerauSschuffeS die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten- bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dev
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen »nd Erlenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er -
öffnet wären , nur au dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AnSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist ,
durch die Post zngesendetwürde».

Mannheim , den 22 . August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
U.703 . Nr . 28,353 . Mannheim .

Die Gant gegen Chc-stian
Glaser von hier betreffend.
Beschluß .

Wird zu Gunsten der Ganlmaffe Beschlag
aus alle Ausstävde und Forderungen des
GantschuIdnerS gelegt und erhalten demge¬
mäß sämmtliche Schuldner derselben die
Auslage, ihre Schuldbeträge bei Vermeiden
doppelter Zahlung nur an den gerichtlich
bestellten Massepfleger, GerichljStaxatorEhr .
Fischer dahier, zu bezahlen.

Mannheim , den 19. August 1875.
Großh bad . Amtsgericht.

A. A. :
Köhler .

U.702 . Nr . 28,708 . Mannheim .
Die Gant der Berlassenschaft
deS Spengler - Georg PslSste -

' rer hier »etr.
B e s ch l a ß.

In obiger Gantsache werden olle die¬
jenigen Gläubiger , welche bis jetzt ihre For -
dernngen nicht angemeldet haben , mit allen
ihren Ansprüchen ausgeschlossen .

Mannheim , den 20 . August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.'

A . A.
Köhler .

U699 . Nr . 28,968 . Mannheim .
Die Gant des Schneider Max
Barer von hier betr.

Beschluß .
In obiger Gantssche werden alle diejeni-

gen Gläubiger , welche bis jetzt rhre Forde -
rangen nichr angcmeldet haben, mit allen
ihren Ansprüchen von der Ganlmaffe aus¬
geschlossen.

Mannheim , den 24. August 1875.
Großh . b ad. Amtsgr richt. -

Köhler .
U.700 . Nr . 6264 . Psullendors .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe deS Peter Jerg
von Egg,

Forderung und Vorzug betr .,
werden alle diejenige« Gläubiger , welche
bis heute die Anmeldung ihrer Forderung
unterlass«» haben, hiermit von der vorhan¬
denen Gantmaffe ausgeschlossen .

Psullendors , den 26. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Weisenhoru .
U .706 . Nr . 4905 . Schönau . E»

werden alle Jene , welche ihre Forderungen
an die Gantmaffe des Nachlasses der Frie¬
derike Falzer , geb. Stadler , Wittwe
d . S AloiS Falger , Ziegler in Zell , heute
nicht geltend geltend gemacht haben , damit
von solcher ausgeschlossen .

Schönau , den Ll . August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s s e r .
U .705 . Nr . 4903 . Schönau . ES

werden alle Jene , welche ihre Forderungen
an die Gantmaffe des Konsumvereins Zell
heule nicht geltend gemacht haben , damit
von solcher ausgeschlossen .

Schönau , den 21. August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e i s s e r .

Berscholleirhettsvcrsahrcu .
U739 .1. Nr , 25,523. Heidelberg .

Beschluß .
Sebastian Gerl ach von Haudschnchs-

heiw , der vor 25 Jahren auSgewandert ist ,
wird ausgesordert,

binnen Jahresfrist
von seinem Dasein Kunde zu geben , wibri -
genS er für verschollen erklärt und sein Ver -
mögen den muthmaßlichcn Erben in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde.

Heidelberg, den 4 . August 1875.
Großh bad , Amtsgericht.

Beck .
Hönninger .

U .698. Nr . 5853 . Wert heim . Nach ,
dem der ledige Londwirth Georg Michael
Horn von Eichel der diesseitigen Auflage
vom 24. August 1874 , Nr . 5987 , keine
Folge geleistet hat, so wird derselbe für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen
nächsten Anverwandten in fürsorglichen Be-
sitz gegen Sicherheitsleistung zngewiesen.

Wertheim , den 28. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
Hirsch .

Entmiiubiaunarn.
U.714 . Nr . 23,134 . Karlsruhe . Durch

diesseitige - Erkenntniß vom 10. Jnli d . I . ,
Nr 18,607 , wurde- der ledige volljährige
Karl Adam von hier, z . Zt . in Philadelphia ,
wegen Gemüthsschwäche entmündigt und
als dessen Vormund Hofbuchhalter Adolf
Adam hier ernannt .

Karlsruhe , den 25. August 1875,
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
U694 . Nr 6103 . St . Blasien . Be-

nedikt GerSpacher von TodtmooS-Rütte
wurde verbeiständet u . BarnabaS Sckwidt
von TodimooS- Slrick als Beistand dersel¬
ben aufqestellt.

St , Blästen , den 24 . August 1875 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Birkenmayer .
U .723 Nr . 7429 . Buchen . Für den

durch diesseitiger Erkenntniß vom 15. Juli
d . I ., Nr . 6271 , wegen Gemüthsschwäche
entmündigten Johann Valentin Schwieg
von Rümpfen wurde der Landwirth Franz
Karl Münch von Laugenelz zum Vormund
ernannt .

Buchen , den 28 . August 1875.
Großh . bad Amtsgericht.

Bauer .
U.718 . Nr . 6280 . Weinheim .

Die Verbeiständung de» Tag -
löhnerS Philipp Lenz von
Weinheim betr.

Durch diesseitiges Erkenntniß vom 27.
d. M . , Nr . 6221 , wurde Taglöhner Philipp
Lenz von Weinheim uiiter Beistandschaft
deS RathSdienerS Christian Faubel dahier
gestellt , ohne dessen Mitwirkung er keine der
in L.R .Satz499 bezeichneten Rechtsgeschäfte
rechtSgiltig vornehmen kann.

Weinheim , den 28 . Augnst 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
Berichtigung .

U.715 . Nr . 13,185 . Rastatt .
Die Verbeiständung der Niko¬
laus Klein Wtb ., Katharina ,
geb . Nold , von Steinmauern ,
betr .

Beschluß .
In unserm AnSschreiben vom 16 . d . M . ,

Nr . 12,801 , muß eS statt Nikolaus Jung
Wtw . : Nicola « » Klei « Wittwe
heißen .

Rastatt , den 29, August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

». Weiler .

Srdeiuwrijungr ».
U .719 , Nr 8877 . Baden . Der

Groß ^ . FiSkuS hat um Einsetzung in für¬
sorglichen Besitz und Gewährder Berlajsen -
jchaft der Wittwe deS AmtSdieoerS AloiS

Spf , EreScentia , geb . Steinel , in
Baden , gebeten . ? W Ev

Diesem Gesuche wird stattgegeben , wenn
binnen 8 Wochen

keine Einsprache dagegen erhoben wird.
Baden , den 24. August 1875.

Großh . bad. Amtsgericht,
Fr . Mal leb rein .

Hall .
U.552 . 3. Nr . 8744 . Bühl .

Beschluß .
Nachdem in der mit Bersüguug vom 26.

Februar d. I ., Nr . 2252, festgesetzten Frist
Einwendungen nicht vorgetragen wurden,
wird Leopold Hirth von Bühlerthal in
Besitz und Gewähr der Verlafsenschaft seiner
Ehefrau Elisabeth , geb. Egner , einge¬
wiesen.

Bühl , den 14 . Augnst 1875.
Großh . bad . Amtsgericht-

vr . Roller .
ll,639 3 . Nr , 12,695 . Rastatt . Die

Wittwe der AloiS Krieg von Au i M .,
TreScenz, geb. Gerber , hat um Einsetzung
in die Gewähr des Nachlasse - ihre- Ehe¬
mannes gebeten

Diesem Gesuch wird entsprochen werden,
wenn nicht

binnen 2 Monaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 23 . August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler
F . Kuhn .

U.641. 3. Nr . 12,730 . Rastatt . Pan -
line Louise Hammer , natürliches Kind der
Karl Kappler Ehefrau , Sophie , geb.
Hammer , von GernSbach, hat um Ein¬
setzung in die Gewähr des Nachlasse » ihrer
Mutter gebeten .

Diesem Gesuch wird entsprochen werde»,
wenn nicht

binnen 2 M onaten
Einsprache erhoben wird.

Rastatt , den 23 . August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
F . Kuhn .

Lcbvorlarnnge » .
U.708 . AdelSheim . DhereS. genannt

Dolg , Rohnheimer , ledig , von Mer¬
chingen, unbekannt wo in Amerika, wird zn
den Inventur - und TheiluugSverhandlun -
gen aus Ableben ihre» Vaters Samson Bär
Rohnheimer von Merchingen mit Frist

von 3 Monaten , u ckvto ,
mit dem Bemerken öffentlich svrgelaben,
daß wenn sie in dieser Frist nicht erscheint,
die Erbschaft Denen zugewiesen wird , wel¬
chen sie zukäme , wenn die Borgeladene zur
Zeit deS ErbansallS nicht wehr am Leben
gewesen wäre.

Adel- Heim, den 28 . August 1875.
Der Großh . Rotor

Bolz .
U707 . Elz ach. Anton Mayer von

Biederbach , Amts Waldkirch, welcher im
Jahr 1834 noch Amerika auSgewandert und
besten AusentholtSort unbekannt ist , wird
zur VerlassenschastSverhandlnng auf Able¬
ben seiner Tochter Karotin « Mayer , ledig,
von Biederbach mit Frist von

drei Monaten
mit dem Ansügen vorge- aden , daß wenn
derselbe nicht erscheint, die Erbschaft Denen
zngclheilt Wirt, welchen sie zakäme, wen»
der Borgelabene zur Zeit des ErbansallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Elzach , den 26. Augnst 1875.
Großh . Notar
W a l ck e r .

U .72I . U.Nr . 704 . Lahr . Karl Kam -
merer von Sulz , Metzger, in Amerika,
unbekannten OrtS , abwesend , wird aufge-
sordert , seine ihm auf da- am 29. Mai d. I .
zu Lahr erfolgte Ableben seiner Schwester
Magdalena Kämmerer auecfallenen Srb -
schaftSansprüche

binnen drei Monaten
geltend zn wachen, andernfalls die Erbschaft
Denen zugetheilt würde , welchen sie zu-
käme , wenn der Borgeladeoe zur Zeit des
ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Lahr, den 26. August 1875.
Der Großh Notar
R. Schilling .

Haodrlsregister-EimrSgr .
U .697 . Nr . 13,046 . Lörrach . Zum

Handelsregister (GesellschostSregifier ) wurde
eingetragen : zu O .Z , 23 Firma und Nie-
derlafsungSort : Tuchfabrik Lörrach. Rechts¬
verhältnisse der Gesellschaft: Die General .
Versammlung vom 12. August 1875 geneh¬
migt mit Beschluß Nr . 8 den Antrag de»
Borfitzenden und Vorstandes , dem bi-hcri-
genKasster n . Buchhalter August Schläfli
Prokura zu ertheilen.

Lörrach, den 27. Augnst 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

L o ö S.
U .704. Nr . 5055. Achern . Juda »

Handelsregister wnrde heute eingetragen :
1. Zum Firmenregister »Mer O .Z . 88

die Firma August Klar jn Achern .
Inhaber der Firma ist August Klar ,
ledig, in Achern.

2. Zum Gesellschaftsregister zn O .Z . 5 :
Die Firma Gebrüder Klarin Achern
ist erloschen.

Achern, den 24 . August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

N o b e r .
U .712 . Nr . 8943. Baden . Jo das

Gesellschaftsregister wurde heute eingetra
gen :

Unter O .Z. 29. G . Müller L
C ans . in Baden und Karlsruhe .

An Stelle der verstorbenen Gesell¬
schafters Georg Müller ist am 27.
Jnli d . I . dessin Sohn Emil Mül -
ler in die Gesellschaft eiagetreten.
Derselbe ist mit Elise , geb. Inng ,
von hier verheirathet. Nach dem Ehe
vertrag derselben ist das beiderseitige
Vermögen , da» bewegliche und mibe
wegliche , welche- sie in di« Ehe ein-
bringen oder während derselben durch
unentgeltlichen RechtStitcl erwerben,
von der Gemeinschaft ausgeschlossen
und wirst jeder Theil nur je 257 M .
14 Ps. in die Gemeiuschast ein, so daß
die Gemeinschaft auS 514 M . 28 Ps .
und der künftigen Errungenschaft be¬
steht .

Baden , den 14. Augnst 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

> Fr . Mal leb rein .
, U.722. Nr . 10,687. Lahr . Mit Ord >

nungSzahl 155 wurde zum Firmenregister
eingetiageu : A . Duffner ,n Lahr. In
Haber der Firma ist Kaufmann Adolf Duff
ner von Lahr. Geschäft und Vermöge«
der aufgelösten Gesellschaft „ HaaS und
Dusfner " geht auf die neue Firma über.

Lahr, dm 27. August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

- Eichrodt .
! U.690 . Nr . 12,771 . Rastatt .

'
Zum

I Firmenregister O .Z . 51 wurde heute einge¬
tragen :

DaS unter der Firma F . L. Schnurr
dahier betriebene Handelsgeschäft ist auf
Georg Ludwig Stengel hier übergegan
gyn und wird von diesem »nter der gleichen
Firma sortbetrieben.

Rastatt , den 19. August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

P s a s s.
Handelsregister -Einträge.

U.713. Mannheim . In daS Han¬
delsregister wnrde unterm Heutigen ernge
tragen :

1. O .Z. 216 de« Ges.Reg . Bd. Ik . zur
Firma „ Röther «. Bonne " in
Mannheim .

Shevertrag zwischen dem Theilha-
ber dieser Firma Benedikt Philipp
Goldschmitt u. Emilie Deutsch¬
mann , ck. ck. Mannheim , den 28.
August 1874 , wornach jeder Theil
von seinem Beibringen die Summe
von 100 fl. in die eheliche Güterge¬
meinschaft einwirst , alles übrige Ver
wögen aber von derselben auSge-
schloffen wird, nach Maßgabe der
LR . S . 1500 — 1504.

2. O .Z . 217 deS Ges .Reg. Bb. H.
Firma Hirschbach ». Marx in

Mannheim . Die beiden, zur Firmen¬
zeichnung gleichberechtigten Theilha-
ber dieser unterm 15. l . MtS . errich¬
teten offenen Handelsgesellschaft find
die dahier wohnhaftenKansleute Isaak
Hirschbach und Wilhelm Marx .

S. O .Z , 218 des Ges Reg . Bd . kl.
Firma „ Niggl u. Thowä " in

Mannheim .
Die Theilhaber dieser unterm 15,

l. MtS . errichteten offenen Handelt,
gesellschasl find die dahier wohnhafte»
Kansleute Karl Niggl von Mü».
chen »nd Heinrich Thomä von Ep.
Pingen , von denen ein Jeder berech.
tigt ist , die Firma zn zeichnen.

4 . O .Z. 757 deS Firw .Reg . Bd . I .
Die Firma „Wilhelm Freund "

in Mannheim ist erloschen .
5. O .Z . 45 des Firw .Reg. Bd. II .

Firma „Gustav Meyer in Man»,
heim" . Inhaber derselden ist Kauf-
mann Gustav Meyer an- Koblenz,
wohnhaft in Mannheim .

6 . O .Z . 173 des Ges.Reg. Bd. II . zur
Firma „L . Weil » . Reinhardt «
Mannheim .

Lhevertrag zwischen Jakob EM
Reinhardt und Jenni Beuari «,
ä. ck. Morbach , den 13. Januar 1875,
wonach jeder Theil 100 fl . in die ehe-
liche Gütergemeinschaft einwirst na»
alles übrige Vermögen von derselbt»
ausgeschlossen und für Liegenschaft
erklärt wird.

7 . O .Z . 46 der Firm .Reg. Bd. II .
Firma : Emil Schilling «

Manaheim . Inhaber derselben iß
Kaufmann Emil Schilling dahier.
Der Ehevcrtrag deffelbea mit Phi-
lippine Le » hart , ä . ck. Mannheim,
den 22 . Mai 1874 , bestimmt, daß je-
der Theil 20 fl. in die eheliche Güter¬
gemeinschafteinwirft »nd aller übrige
Vermögen jedem Ehetheile Vorbehal¬
ten sei, von dessen Seite e» iu die
Ehe kam , gemäß den Bestimmung«
der L. R .S . 1500 — 1504.

Mannheim , den 20. August 1875.
Großh . bad. Amtsgericht .

Ullrich .

Strafrechtspflege .
Ladung » und Fahndung» .

U.717. Nr . 22,219 . Freiburg . Gege »
Reservist Loses Vögtle von Zährmgeu iß
aus Gruud deS § 360 Z . 3 de- R .St .E«s.
durch Großh . Bezirksamt dahier wegen uo-
erlaubter Auswanderung Anklage erhob»
uud ein« Geldstrafe von 150 Mark , sowie
Berfällung in die Kosten beantragt worden

Zur Hauptverhaudrung wird Tagfahrt
anberaumt auf

Dienstag , den 28. Septbr . d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

wozu der Angeklagte mit dem Bedroh»
vorgeladen wird , daß bei seinem Ausbleiben
Erkenntniß nach Lage der Akten ergeh »
würde.

Freiburg , den 26 . August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

MorS .
U.716. Nr . 7022. Stausro . 3 »'

liu» Winter Halter von Merzhaas» ,
besten Aufenthalt unbekant ist , wolle zu»
Zwecke de» Vollzug» einer sech- wöchentli¬
chen Gesängnißstrase sestgenommenund eia-
geliefert werden.

Signalement .
Alter , 24 Jahre ; Größe , 1 M . 71 CR. ;

Haare, dunkelblond; Gestalt, mager ; Win¬
ter Halter hat eine Schramme an der
Stirn .

Staufen , den 27. August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . V. :
B a u m ü l l e r.

llrthrÜsverkSntnmsrn.
11720. Nr , 9965 . Donauesch ' Ngev .

Die Desertion de» Kanals
Ropert Heizmann von V"

ES wird aus Antrag und zn Gunsten
konigl. preuß MilitärfiSkuS daS Vermag»
deS Ropert Heiz mann von hier
Betrage von 3000 Mark mit Beschlag

Douaueschingen, den 28. August 1° ' ^
Großh . bad . Amtsgericht.

Gäßler .

Berwaltungssache».
Semeindesachen -

B .75. Nr . 8756. Kork . S-ustvA
Johann Georg Er Hardt von L» ei«^
wurde als Bürgermeister dieser « eme^

gewählt und heute verpflichtet.
Kork , den 18. August 1875.

Großh - bad . Bezirksamt.

Druck « nd Verlag der S . Braun ' scheo Hosbuchdrnckere i.
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